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Liebe Leserin, lieber Leser,

unaufhaltsam steuern wir auf ihn zu, auf den kürzesten Tag des Jahres, und damit auf den 
kalendarischen Beginn der dunklen Jahreszeit. Auch wenn es nun kalt und nass wird, gibt es 
zahlreiche Möglichkeiten, den Winter zu genießen. Sei es, dass man sich in den Saunatempeln 
der Region einen kleinen Urlaubstag gönnt, die Wintersportgebiete in der näheren Umgebung 
bereist oder eine der Skihallen in der Region aufsucht, um fröhlich die Piste herunterzubret-
�W�H�U�Q�����2�G�H�U���P�D�Q���Q�X�W�]�W���G�D�V���$�Q�J�H�E�R�W���L�Q���H�L�Q�L�J�H�Q���6�W�l�G�W�H�Q�����H�L�Q���S�D�D�U���5�X�Q�G�H�Q���D�X�I���G�H�Q���(�L�V�Á�l�F�K�H�Q���G�H�U��
Weihnachtsmärkte zu drehen – es gibt zahlreiche Möglichkeiten, aktiv zu sein. Übrigens auch 
im Wasser. Denn während in Schwimmbädern lange Zeit nur Kurse für Wassergymnastik ange-
boten wurden, stehen nun auch andere schweißtreibende Sportarten im Fokus – unsere Auto-
rin Gabriele Müller hat sich kundig gemacht und berichtet ab Seite 18 über neueste Trends wie 
Aqua-Zumba und Aqua-Trampolin. Oder Sie statten wie unsere Autorin Brigitte Bonder dem 
nahe gelegenen Roermond einen ausgiebigen Besuch ab und entdecken diese Perle Limburgs 
einmal ganz in Ruhe bei einem Stadtrundgang. 

Oder wie wäre es damit, ein winterliches Gesteck einmal selbst zu machen? Eine Anregung 
�G�D�]�X���À�Q�G�H�Q���6�L�H���D�E���6�H�L�W�H�����������2�G�H�U���6�L�H���N�R�F�K�H�Q���H�L�Q�I�D�F�K���H�L�Q�H�V���G�H�U���:�L�O�G�J�H�U�L�F�K�W�H���Q�D�F�K�����G�H�U�H�Q���5�H�]�H�S-
te drei Köche aus der Region in dieser Ausgabe von meinRHEINLAND vorstellen.

Auch streng Wissenschaftliches lässt sich nachvollziehen, und sogar auf sehr kurzweilige Art. 
Science Slam nennt sich das Format, bei dem junge Forscher auf der Bühne Entertainer-Quali-
täten beweisen müssen, um ihr jeweiliges Projekt dem Publikum vorzustellen. Wie das funkti-
oniert? Unsere Autorin Judith Bexten hat es sich in Köln angeschaut – zu lesen ist ihr Fazit ab 
Seite 90.

�'�D�U�•�E�H�U���K�L�Q�D�X�V���À�Q�G�H�Q���6�L�H���L�Q���G�L�H�V�H�U���$�X�V�J�D�E�H���X�Q�W�H�U���D�Q�G�H�U�H�P���:�L�V�V�H�Q�V�Z�H�U�W�H�V���•�E�H�U���G�L�H���D�O�W�H���.�X�Q�V�W��
des Papiertheaters, wir waren – der fünften Jahreszeit Tribut zollend – bei einem Bonner Or-
denmacher und haben uns in Xanten ein außergewöhnliches Inklusionsprojekt angesehen: 
Denn dort werden römische Schiffe rekonstruiert – im Verhältnis 1:1.

Sie sehen also, es gibt in diesem Magazin viel zu entdecken!

Viel Freude dabei wünscht Ihnen

Deniz Karius,
Redaktionsleiterin meinRHEINLAND
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���G�/�9�‡�’�)�9�<�’�º�Ë�õ�ï
Interessantes rund ums Rheinland.

Bergmannsampel in Duisburg

Schicht im Schacht: Ende des Jahres stellt die 
letzte Steinkohlezeche im Ruhrgebiet ihre 
Förderung ein. Als Hommage an diese fast 
200-jährige Industriegeschichte erinnert die 
Stadt Duisburg mit besonders gestalteten 
Ampeln an diese Zeit. Oberbürgermeister 
Sören Link nahm jetzt die erste umgestalte-
te Ampel am Duisburger Zoo in Betrieb. Ab 
sofort regeln rote und grüne Bergmänner mit 
Grubenlampen an dieser Stelle den Verkehr. 
„Der Bergbau prägt unser kulturelles Leben 
bis heute und ist Teil unserer Identität. Nun 
erinnert uns auch ein sympathisches Ampel-
männchen daran – ein etwas anderes, aber 
umso schöneres Denkmal“, zeigt sich Link 
begeistert von der Idee. Demnächst werden 
fünf weitere Ampeln im Duisburger Stadtge-
biet Bergmänner zeigen.   hob 
www.duisburg.de

Schattenseiten internationaler Mode

Die Ausstellung „Fast Fashion“, die bis zum 24. Februar im Kölner „Rautenstrauch-Joest-
Museum – Kulturen der Welt“ zu sehen ist, möchte die Schattenseiten der internationa-
len Mode beleuchten. Die Ausstellungsmacher werfen einen kritischen Blick hinter die 
Kulissen der globalen Textilindustrie. Gleichzeitig soll die Schau die Besucher anregen, 
sich mit dem Modekonsum und seinen Folgen im sozialen und ökologischen Bereich  
kritisch zu beschäftigen. Der Titel wurde gewählt, weil zwischen Entwurf und Ausliefe-
rung des Produkts vielfach nur zwei Wochen vergehen. Billigmode treibt den Billigkon-
sum an, der häufig in einer Katastrophe endet. Dies zeigen die Beispiele in Pakistan und 
Bangladesch, wo Großbrände in Textilfabriken Hunderte von Menschenleben forder-
ten. Fast Fashion soll wachrütteln, Zeichen setzen und im Rahmen von Slow Fashion 
Gegenströme vorstellen. Dabei geht es in erster Linie um mehr Verantwortung und 
Respekt gegenüber Menschen, Rohstoffen und Umwelt in der globalen Modewelt.    ���

www.fastfashion-rjm.de
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Bahnhof des Jahres 
Der Winterberger Bahnhof wurde im Rahmen eines Wettbewerbs der 
Gemeinschaftskampagne „Busse & Bahnen NRW“ zum „Wanderbahnhof 
des Jahres 2018“ in Nordrhein-Westfalen gewählt. Nach der umfangrei-
chen Sanierung fällt der Haltepunkt im Sauerland besonders durch seine 
Architektur in Form einer Skisprungschanze, die hohe Aufenthaltsquali-
tät und den Standort auf, der sich hervorragend als Startpunkt für Wan-
dertouren auf dem gut ausgeschilderten Schluchten- und Brückenpfad 
eignet. Damit wurde der Bahnhof bereits zum zweiten Mal in diesem Jahr 
ausgezeichnet, denn in Winterberg steht auch der „Bahnhof des Jahres 
2018“. hob
www.winterberg.de

F
ot

o:
 S

ta
dt

 W
in

te
rb

er
g

Nachwuchs bei den Koalas

Babyalarm im Duisburger Zoo. Bereits vor einigen Monaten ist Koala-Dame 
Erora Mutter geworden. Nach nur einem Monat Schwangerschaft wurde 
das Jungtier geboren. Winzig wie ein Gummibärchen ist es dann in den 
schützenden Beutel der Mama gekrabbelt, um wohlbehütet aufzuwachsen. 
Dort hat es sich dann an einer der beiden Zitzen festgesaugt. So bekam es 
ständig frische Milch und konnte nicht aus dem Beutel kullern. Nach einem 
halben Jahr verließ der jüngste Spross der stattlichen Koala-Familie im 
Duisburger Zoo dann die warme Kinderstube, um die Welt drum herum zu 
erkunden. Als echte Futterspezialisten ernähren sich Koalas ausschließlich 
von jungen Trieben verschiedener Eukalyptusarten. Das Futter wird zum 
Großteil aus dem Süden der USA eingeflogen. „Koalas sind sehr aufwendig 
in Haltung, Pflege und Ernährung“, sagt Revierleiter und Koala-Profi Mario 
Chindemi, der den Nachwuchs gemeinsam mit den anderen Koalas immer 
mittwochs und sonntags ab elf Uhr öffentlich wiegt. Dabei erfahren die Be-
sucher jede Menge Wissenswertes über diese ganz spezielle Tierart.    ���

www.zoo-duisburg.de
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Monumentales Buch
Nicht im, sondern am Lehmbruck-Museum in Duisburg 
können Besucher die kostenlose Ausstellung „The Walk – 
Keine Retrospektive“ erleben. Auf den neun Meter hohen 
Glasfenstern ist ein Text zu lesen, der das künstlerische 
Leben von Jochen Gerz mit acht Dekaden Zeitgeschichte 
verbindet. Bis zum 5. Mai 2019 wird das Lehmbruck-
Museum auf diese Weise in ein monumentales Buch 
verwandelt. Auf einem Steg, der als „The Walk“ über 
100 Meter in verschiedenen Höhen an der Glasfassade 
entlangführt, entstehen völlig neue Perspektiven auf die 
Stadt, das Museum und den Park. Der 78-jährige Künstler 
will mit seinem Werk vor dem Hintergrund der weltwei-
ten Flüchtlingswelle wachrütteln.  hob 
www.lehmbruckmuseum.de
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In den Tourismusbeirat berufen

Hohe Ehre für die Geschäftsführerin des nordrhein-westfä-
lischen Tourismusverbandes. Heike Döll-König wurde von 
Bundeswirtschaftsminister Peter Altmeier in den Touris-
musbeirat der Bundesregierung berufen. Die 54-Jährige 
wird die Bundesregierung künftig in allen tourismuspoliti-
schen Fragen beraten. Der Tourismusbeirat hat die Aufgabe, 
die Bundesregierung bei der Ausgestaltung ihrer Touris-
muspolitik zu beraten. Dem Gremium gehören Vertreter 
von Verbänden und Wissenschaft sowie Unternehmer der 
Tourismuswirtschaft an. Geleitet wird es vom parlamenta-
rischen Staatssekretär im Bundeswirtschaftsministerium 
und Beauftragten der Bundesregierung für den Tourismus, 
Thomas Bareiß, MdB.       ����

www.nrw-tourismus.de
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50 Jahre Förderschule Mönchengladbach

�6�H�L�W���G�H�P���������$�X�J�X�V�W�������������X�Q�G���G�D�P�L�W���V�H�L�W���������-�D�K�U�H�Q���E�H�À�Q�G�H�W���V�L�F�K���G�L�H���/�9�5���)�|�U�G�H�U�V�F�K�X�O�H��
in Mönchengladbach in Trägerschaft des Landschaftsverbandes Rheinland (LVR). Der-
zeit werden unter Leitung von Thomas Herrmann 165 Schüler aus Mönchengladbach 
und Teilen der Kreise Viersen, Heinsberg und Neuss im Alter von sechs bis 18 Jahren 
�X�Q�W�H�U�U�L�F�K�W�H�W�����(�E�H�Q�V�R���Z�L�H���G�H�U���8�Q�W�H�U�U�L�F�K�W���V�L�Q�G���D�X�F�K���7�K�H�U�D�S�L�H���X�Q�G���3�Á�H�J�H���I�H�V�W�H���%�H�V�W�D�Q�G-
teile des Alltags in der Schule mit dem Förderschwerpunkt „Körperliche und mo-
torische Entwicklung“. Durch interdisziplinäre Klassenteams wird eine individuell 
abgestimmte, ganzheitlich ausgerichtete Förderung möglich.  hob  
www.foerderschule-kme-moenchengladbach.lvr.de.

Kulturpreis für Gursky
Der Düsseldorfer Fotokünstler Andreas 
�*�X�U�V�N�\���H�U�K�l�O�W���G�H�Q���P�L�W�����������������(�X�U�R���G�R�W�L�H�U�W�H�Q��
Großen Kulturpreis der Sparkasse-Kultur-
stiftung Rheinland. Dabei handelt es sich 
um einen der höchstdotierten Kulturpreise 
in Deutschland. „Andreas Gursky schafft es 
mit seinen imposanten Großformaten, den 
Betrachtenden zu überwältigen und staunen 
zu lassen“, sagt Michael Breuer, Präsident 
des Rheinischen Sparkassen- und Girover-
bandes und Vorsitzender des Kuratoriums 
der Sparkassen-Kulturstiftung Rheinland, 
zur Entscheidung der Stiftungsgremien. 
„Dazu vereint er in seinen Werken monu-
mentale Größe und Klarheit bis ins kleinste 
Detail. In der Realität sind die abgebildeten 
Motive so aus keiner Perspektive zu sehen. 
Es sind eigene Kreationen, die dank der 
speziellen Bildbearbeitung entstehen. Die 
Perfektion, die er dabei aufbringt, zeichnet 
seine Fotokunst aus.“    hob
www.andreasgursky.com
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Kinderrechtepreis 2018 vergeben

Das Bonner Projekt „Generation Z – kann doch was!“ hat den mit 2500 Euro dotierten 
Kinderrechtepreis des WDR gewonnen.  „Wir wollten den ganzen Vorurteilen entge-
genwirken, dass wir immer nur mit dem Handy beschäftigt sind und nichts auf die 
Reihe bekommen“, sagte Gründerin Lara Mirchandani während der Preisverleihung in 
Köln. Der zweite Preis (2000 Euro) ging an die Klasse 8b der Friedrich-Albert-Lange-
Schule in Solingen, die eine Patenschaft für das Kinderhospiz im Solinger Stadtteil 
Burgholz übernommen hat. Den dritten Preis (1000 Euro) erhielt die „Traumpädago-
gische Kinderfortbildung“ der evangelischen Jugendhilfe im sauerländischen Menden. 
Dann gab es noch einen undotierten Sonderpreis, über den sich die Duisburger Initiati-
ve „Aufrichten, ein Kreativprojekt für geflüchtete Kinder und Jugendliche“ freuen kann. 
Viola Werner, Leiterin der Duisburger „Initiative soziale Innovationen e. V.“: „Unser Ziel 
ist es, geflüchteten Kindern und Jugendlichen altersgerechte Möglichkeiten zu bieten, 
in Sicherheit ihre Freiheit zu leben, sich kreativ und künstlerisch auszudrücken und im 
Kontakt mit anderen Kindern und Jugendlichen ihr Leben hier in Deutschland mitzuge-
stalten.“ ���

www.wdr.de
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